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Deut^filum 

Vom nördlichen Ribe bis hinunter nach Venedig einte die zahlreichen Stämme unseres heiligen Volkes 
einst eine Muttersprache, nebst vielen anderen unser Deutschthum bezeichnenden wertvollen Aspekten. 
Die deutsche Sprache ist nicht allein nur präziser Ausdruck der mit jedem deutschen Wort sich spirituell 
verknüpfenden Energien, Deutsch war gleichzeitig auch höchster Ausdruck menschliehen Fortschritts, 
Kuluir und hochgeistiger Entwicklung der einstigen Vorreitergesellschal't dieser Erde. 

Der einstmals vorhandene völkische Zusammenhalt, nachhaltig im 12. Jahrhundert durch Kaiser Barbarossa 
wieder in großartige Bahnen der freundschaftlich und wirtschaftlich zusammenarbeitenden Verbundenheit 
gebracht, besteht heute nicht mehr. In Ribe sprechen die einstigen Deutschen vornehmlich Dänisch, ein 
Kauderwelsch, das, Sprachforscher fragen sich nach dem tieferen Sinn dessen, noch immer und trotz 
fehlender Ähnlichkeiten zur Sprachfamilie der Nordgermanen gezählt wird, während die lleißigen Händler 
und Hersteller Venedigs und Umgebung mit italienischen Zungenbrechern über Generationen verirrt 
wtirden. Der Lebensfeind kennt seine Hinterlist. Trotzdem ist das Deutsche aus dem Kernland der Mitte 
dieser Erde nicht wegzubekommen, WAS AUCH IMMER SIE VERSUCHTEN... 

Um einen Deutschen eindeutig definieren zu können sind Voraussetzungen erkennbar notwendig, welche 
die Merkmale unseres Volkes klar und deudich belegen. Ein in Deutschland inkarnierter Osmane wird zeit 
seines hiesigen Lebens seinem osmanisehen Volke zugehörig bleiben, keinesfalls entstammt er dem Volke 
der Deutschen, auch wenn er sieh noch so sehr um das Deutschthum bemühen würde. Trotz alledem kann 
der Osmane aber ohne Zweifel brüderlich mit unserem Volke verbunden sein. 

Wiederum ein in Japan geborener Deutscher wird sieh in keinster Weise zu den originär entwachsener 
Samurai zälilen können. Ohne Unterlaß werden die stolzen Japaner ihn als "Ausländer" definieren, erfüllt 
der Deutsche unter keinem die Herkunft prägenden so wesentlichen Aspekt die dort als Vorzüge 
bezeichnenden Merkmale eines solchen Kämpfers, wie eben der durch mich vor Jahren bereits erwähnte in 
Australien geborene deutsche Schäfer niemals ein "Kangaroo" sein wird. Unzweifelhaft handelt es sich 
hierbei um GÖTTLICHE RASSESTANDARDS! 

Wer die ungleiehartigen Rassestandards von Lebewesen verleugnet, 
kann nur bemitleidet oder als bewußter Täuseher bezeiehnet werden. 

Im Zuge der Umgestaltung ungeahnt geistiger Fähigkeiten von Menschen und der damit gleichzeitig 
eingeführten Vernichtung allen Wissens der verschiedenen Kulturen der Menschheit, offenbarte sich das 
Ziel der von den sozialistischen Zionisten so sehr herbeigesehnten Volksverdummung. In allen einst geistig 
hervorragend geprägten Rassen dieser Erde erwächst mit zunehmender Machtfestigung der als 
lebensfeindlich eingestellten sogenannten Machthaber, speziell innerhalb der GERMANY-Verwaltung, ein 
Syndrom heran, welches das Deutschthum in seiner einst reinsten Form auszumerzen imstande ist. 

Deutschthum bedeutet im Physischen zunächst einmal die reine Abstammung von deutschen Ahnen des 
weißen Geschlechts, sekundär, das Wesen betreffend, und nicht weniger schwerwiegend aber auch die 
Einhaltung deutscher Tugenden, zudem die Reinhaltung von Sprache und Schrift. 

Hochdeutsch = Hoehgeist? Nein, soweit will ich mit verschiedenen Forschern nicht konform gehen, 
bedeutete diese These gleichzeitig, jeder Hochdeutsch sieh Auszudrüekende wäre dieser Theorie nach 
automatisch von elementaren Geiste. Die gemachten Erfahrungen sprechen vielfach gegen diese Theorie. 

Sprache und Schrift, diese auch parallel mit einem der vielen völkischen Akzente Deutschlands betrachtet, 
sind wesentliche Kennmarken unseres Deutschthums. Wer der deutschen Sprache nicht mächtig ist, kann 
also nicht als Deutscher bezeichnet werden? Eine Theorie, der gleich mehrere Sprachforscher auf den 
Grund der Tatsachen versuchen zu gelangen. Der Unterschied zwischen REINEN Deutschen und den 







üblichen Volks-Deutschen sollte speziell in der Wahrheitsszene bekannt sein. Vielfach wird als Deutscher 
nur der definiert, der laut "RuStaG 1913" eine reine Abstammung’ aus einem Bundesstaat des Deutschen 
Reiches vorzuweisen hat. Von einem solchen Vertreter erhielt ich vorgestern eine e-Mail: 

"Friedrich schön das du wiederfiir uns schreibst" 

Dem REINEN Deutschen, auch wenn die Worte freundlich dalierkommen mögen, stellen sich bei 
derartigem UNdeutscli die Nackenhaare auf Was aber klage ich, bezugnehmend auf das Deutschthum, an? 

"Friedrich, schön, daß Du wieder für uns schreihst!" 


Der REINE Deutsche versteht sofortig den Unterschied. Wie Messerstiche äußern sieh die zahlreichen 
Schreibfehler im oben dargestellten Satz des RuStag-Deutsehen. Kaum eine Internetseite ist noch unter 
dieser Prämisse besuchbar, auf welcher nicht die unfaßbare Aus bildung der einstigen Deutschen sichtbar 
wird. Gravierend äußert sich die neue geistige Eehlbildung in Ghats, beispielsweise bei Müllers 
Tagesenergie. 

Tausende EGOs wollen sich zum Gesagten der Sendung äußern. Trotz des bereits eingerichteten 
verlangsamten Modus, überschütten Kleingeister diesen Ghat mit ihren Meinungen. Der sensibel auf die 
reine deutsche Sprache eingestellte Mensch kann in diesem hektischen Ablauf oft den Sinn der Sätze nicht 
ermessen, fehlen Satzzeichen und Bedeutungen der Wörter. So schrieb ein Teilnehmer erst kürzlich: 


"Hajo siet mann an das er urlaub braucht er ist alt geworden aber nicht mehr der alte." 


WIE BITTE??? 

Substantive? Eindeutige, deutsche Wortkennung? Satzzeichen? Und immer wieder anstatt "daß" (oder 
auch Neudeutsch: "dass") schnöde und ohne nachzudenken "das". Dabei erfolgt die Verwendung von 

oder "seid" und natürlich auch "Mann" oder 


"daß" oder "das" 
grammatikalischen Regeln. 


wie auch "seit" 


"man", einfachen 


"Das" verwendest Du, lieber Leser, sofern Du beispielsweise ein Substantiv definierst... 

"dasAuto", "dasLesezeichen", "dasMittagessen"... 

Auch wird "das" verwendet, sofern Du "dieses", "jenes" und/oder "welches" anstelle von "das" 
einsetzen könntest. Als Beispiel: "Ein grojiartiges Fahrrad, das ich bei einem Händler erwarb." Der Satz 
könnte also auch lauten: "Eine großartiges Fahrrad welches ich bei einem Händler erwarb." 

Im Umkehrsehluß könnten wir somit festhalten: Sofern "dieses", "jenes" und/oder "welches" nicht als 
Replatzierungvon "das" eingesetzt werden kann, erfolgt logischerweise die Schreibweise "daß/dass"? 
Nehmen wir als Beispiel noch einmal den vollkommen aus Sinn und Verstehen gerissenen Satz des Ghatters 
hinzu und wenden diesen in die Wahrheit: 


"Ha/o siet mann an das er urlaub braucht er ist alt geworden aber nicht mehr der alte." 

"Hajo sieht man_an, daß er Urlaub hrauchL Er ist alt geworden, aber nicht mehr der alte." 

Ja, deutsche Sprache, so sie recht angewandt ist, ist reinste Wahrheit. Merke Dir das! 

Ein weiteres Beispiel, so wir "daß" zu verwenden haben, lautet: 

"Danke, ck& Ihr so zahlreich an dieser kleinen Lehrstunde teilnehmtl" 

Könnten wir diesen Satz auch mit "das" in die sinngerechte Eorm bringen? 

"Danke, dieses/jenes/welches7/?/'Jo zahlreich an dieser kleinen Lehrstunde teilnehmtl" 

Nun wird es bei dem ein oder anderen Leser "Glick" gemacht haben, der bisher stets nur "das" 
verwendete, egal, ob es paßte oder auch nicht. Er/sie wird verstehen, wie sich der diese Kleinigkeiten 
Wertschätzende beim Lesen so manch sinnentstellten Textes fühlt. 



Selbst anscheinend gebildete Autoren unseres Volkes sind der deutschen Sprache nicht mehr mächtig, 
verwenden das bereits angesproehene "seit" in derlei Form: "Schön, dms ihr, dm Publikum, heute so 
zahlreich erschienen seid" Wenigstens die Satzzeichen und das "dass" stimmten dem Sinn entsprechend. 

Kejren wir den Sinn in die Wahrheit, so müßte der Satz lauten: "Ihrseid"oder "seitdem ich KETO.GANJF 
esse,ßihle ich mich wohl "Die Zeit bestimmt das "t" am Ende des Wortes. 

Wer sich diese einfachen Regeln der Grammatik nicht merken kann, der solle anfangs, bis das Gehirn 
Gewohnheit in der Verwendung fand, doch einfach das Wort "seitdem" sich vor sein inneres Auge führen. 
"Seiddem", schon der Klangverriete den falschen Buchstaben. 

Warum mir dieser Aspekt so wesentlich ist, mag der AUSgebildete und den energetischen Gehalt hinter der 
Sprache/Schrift nicht Verstehende kaum ermessen können, doch AN UNSEREN TATEN werden wir 
gemessen und AUS UNSEREN TATEN HERAUS SCHÖPEEN WIR! 

Rein aus spiriuieller Sicht hat die Verwendung von reiner deutscher Sprache und Schrift Auswirkungen aul' 
die Verwirklichung unserer Wünsche, ist jedes Tun gleichzeitig ein Aspekt der kosmischen Schöpfung. 
Sprechen und schreiben wir Deutsch in reinster Form, so verwirklicht sich das von uns gewünschte 
Deutschthum; wohingegen wir die wesentlichen Merkmale unserer Herkunft immer wieder verharmlosen 
oder auch verwaschen, sich auch die Reinheit unseres völkischen Wertes damit zum unserem Nachtheile 
verändert. Dieser Fakt ist umso wielitiger. Der Eebensfeind weiß genau, was er uns antut mid wie! 

Wer der reinsten deutschen Sprache nicht mächtig ist, ein weiteres Forschungsgebiet der Hirnforschung, 
erfüllt Teilaspekte von Rasse, Art und Gattung nicht, kann aber, unter Eigendynamik, sich in seine höhere 
Wertigkeit allein durch Übung verbringen. Jedes Gehirn, so es von reinsten pflanzlichen Omega 3 Säuren 
und hochwertigen Proteinen ernährt ist, kann jederzeit nach etwas Übung alles Erwünschte und von 
anderen Menschen Vollbrachte erfüllen: 

Die Neurowissenschaft hat im letzten Jahrzehnt viele Lerntheorien physiologisch belegt. Lernen besteht 
neurobiologisch betrachtet in der Veränderung der Stärke der synaptischen Verbindungen zwischen 
Nervenzeiien. Lernen verändert uns. Lernen verändert unsere Gehirnstruktur und somit unsere 
identität. Dies ist ein Grund, warum Kinder und junge Menschen oft schneller und unbefangener lernen. Sie 
haben keine festqeieqte identität . die durch das Neue bedroht sein könnte. Biologische Voreinstellungen 
bedingen, dass in bestimmten Lebensphasen (sensiblen Phasen) bestimmte Inhalte besonders gut erlernt 
werden können, da in dieser Phase ein besonders starkes Synapsenwachstum (Blooming) stattfindet. So 
kann beispielsweise die Muttersprache in den ersten Lebensjahren besonders gut erlernt werden. 
Versäumnisse in dieser Phase können später nicht mehr ganz ausgeglichen werden. 

Was die sogenannte WISSENSGHAFT (sie schaffen Wissen, nutzen nicht das vorhandene, gotthafte) nicht 
klar benennt, ist: Daß jeder Menseh jedes angeblielien Alters (Altern = Krankwerdung des Organismus 
dtuch unztueichenden/falschen Nährstoffgehalt) immerfort in der Lage ist. Wissen aus dem Kosmos für die 
Verwendung des jeweiligen Lebensbereiches anzuziehen. 

Ungemein beengende Schlagzeilen, die der angeblichen "Wissenschaft" entspringen, wie: "Ab dem ßo. 
Lebensjahrfindet ein Rückgang der natürlichen Mmkelzellbildung statt", beeinflussen die Aufmerksamkeit 
der Menschen, sie GLAUBEN (=GEWISSHEIT!) und so verändern sie unfreiwillig ihren Lebensweg. Wer 
der öffentlich in Fake-Medien publizierten Gehirn-Wäsche seine Aufmerksamkeit zuteil werden läßt, kann 
nicht unbedingt positives Waehsthum für sich und sein hiesiges Leben im Sinne führen. 

Eindeutig ist jedoch, wer klar Definiertes falsch anwendet, verändert das Eindeutige bis hin zur absoluten 
Unkenntliehkeit. Devitschthum ist in seinem Wesen vinabänderbar. Der göttliche Kode wohnt in 
unseren Genen. Diesen richtigerweise in die Welt zu offenbaren, hierin liegt unsere Aufgabe! 

Der Sieg dem Heil. 

friedrich Wilhelm thomas aus dem Hause Neubert 
(Wie immer, so aueh heute: Leitet aueh diese Botsehaft an die Millionen innerhalb des Volkes weiter!) 
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